KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Evelyn Rampler


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	066
	418



Studienrichtung: 

	0340272



Matrikelnummer:

	Griffith University


2. Gastinstitution:
	Australien


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     23 01  2009     bis     16 06  2009
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	4

	Studierende / Freunde 
	2

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	4

	Gastinstitution
	5

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  English
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Der Nathan Campus in Griffith ist etwas außerhalb der Stadt, wer das Stadtlebebn richtig geniessen will, sollte in der Stadt wohnen. Die Verbindungen Nathan-City sind am Tag sehr gut, aber in der Nacht schlecht. Es gibt verscheidenen Agencys dort die sich auf Studentenwohnungen spezialisiert haben (z.B.: Street Property Sales). Es lohnt sich etwas früher zu kommen und in einem Hostel zu wohnen, um von dort aus auf Wohnungssuche zu gehen. Die Hostels sind normalerweise sehr gut in Australien. Prinzipiell sind die Australier ein sehr hilfsbereites Volk. Das einzige womit sie Problmeme haben ist Orientierung. Falls sich jemand nicht sicher ist, aber glaubt irgendwo in diese Richtung liegt die gesuchte Straße, ja nicht ausprobieren! 


	8. Gastinstitution
	Die Griffith University ist sher gut organisiert. Es gibt immer Ansprechpartner für die Probleme der Studenten und es gibt auch eine Möglichkeit seine schriftlichen Arbeiten auf die Richtigkeit in Englisch und Form durchgehen zu lassen. 


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Max Goritschnig, ZIB- sehr hilfreich und sehr motivierend

Prof. Haltrich- welche Prüfungsanrechnungen möglich sind

Prof. Prohaska und Prof. Vorauer-Uhl - Empfehlungsschreiben



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	4

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	3

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	- Wer am Campus wohnen will, sollte das möglichst früh einreichen, da sonst keine Plätze mehr frei sind

- Wer in der City wohnen will, sollte das besser vor Ort organisieren bzw. mit Studenten reden, die im vorherigen Semester in der Stadt gewohnt haben

- Wichtig ist sich früh genug den Finanzierungsplan zu überelegen. Für Studierende die Studeinbeihilfe beziehen, gibt es eine sehr gute Zusatzunterstützung für den Aufenthalt in Asutralien (ca. 1000 Euro Flug plus mehr Studienbeihilfe im Monat abhängig von vorherigen Bezug). 

- Für Australien muss man gesetzlich einen Englischtest ablegen. Wer sprachlich und im Verständnis besser ist sollte den IELTS-test machen, obwohl er mehr kostet. Der TOEFL-Test ist mehr Grammatikbezogen 



13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Kulturelle Unterschiede zu den Australier selbst sind kaum zu spüren, außer dass sie lockerer sind=> no worries Mentalität

Die Griffith University hat eigene Programme für die Exchangestudenten, daher hat man eher seltener Australier im Kurs. Bei mir gab es einen Kurs (bioinformatics), der zwar sehr toll war, aber es waren viele Saudi-Arabier und Inder und die männlichen Kollgen nehmen Frauen da eher weniger ernst. Aber da darf man sich nicht einschüchtern lassen.



14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Von der Griffith Unversity gibt es immer wieder Exkursionen, die sehr günstig sind und am Wochenende stattfinden und eigentlich viele umliegende Sehenswürdigkeiten abdecken. Einfach bei der Exchangeabteliung erkundigen, aber normalerweise bekommt man diese Veranstaltungen auf die E-mail adresse (automatisch) zugeschickt.

Sehr toll war auch die Griffith university orientation week, wo man ein paar Tage nach Byron bay fährt mit sämtlichen Austauschstudenten. Dort habe viele meiner Freunde gefunden.



UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: Eine Bekannte aus dem Hostel
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1100 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
600 €

davon:

	Unterbringung
	 250
	€ / Monat

	Verpflegung
	 200
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 25
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 10
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Ausgehen
	 ?
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Die Professoren selber waren sehr hilfsbereit, auch für soziale Probleme offen.
Durch die gute Strukturierung und die guten Vorlesungen z.B.: Bioinformatics konnte ich mich sehr in diese Richtung weiterbilden (insbesondere, weil diese Vorlesung auf der BOKU sehr schlecht ist)




	In soziokultureller Hinsicht:
Man lernt sich in verschiedene Kulturen zu integrieren und hat keine Ängste mehr vor der Verwendung von Englisch, wenn man mit Fremden redet. Da ich viele Saudi-Arabier im Kurs hatte, muste ich mich gegen die Vorurteile Frauen gegenüber durchsetzen, was aber zum Schluss ganz gut funkioniert hta. Es gibt auch sehr viele Chinesen, Japaner und Koreaner auf der Griffith Unievrsity, da Australien sehr nahe an Asien liegt. Asiaten sind am Anfang oft sehr verschlossen, aber umso netter, wenn man sie einfach in ein Gespräch einbindet und sie mal zum Fortgehen mitnimmt.


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Uni: Die Labore waren sehr streng, man musste wiederholen, wenn man nicht innerhalb einer vorggegeben Zeit fertig ist. Ich hatte eine sehr ungute Laborantin, die mir immer gesagt habe, so wie das mache ist das falsch, obwohl ich es auf der BOKU so gelernt habe und es unterschiedliche Lehrmeinungen gibt…

Wohnung: Ich musste früher abreisen, weil mein Freund einen Unfall hatte. Die Kaution zurückzubekomen, war sehr schwierig, hat aber schlussendlich funktionert (beharrlich bleiben!)



26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Vielleicht eine Plattform, auf der man sich mit anderen Studenten, die vorhaben ein Joint Study Auslandssemester zumachen bzw. eines gemacht haben austauschen kann 

Sonst nichts für mich war das bis jetzt die beste Zeit meines Lebens!



	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	- Besuchte Vorlesungen:

1. Advanced Biotechnology Laberatory => im Semester 1 nur Basics, dafür stressig und mühsam 
2. Bioinformatics: sehr umfangreich (7h/Woche), aber extrem lehrreich
3. Structure: Allgemeine eher physikalische Einführung in Strukturbestimmungstechniken

4. Ethics: Tolle Einführung in die Ethik und ins Selber- und Querdenken. Benotung recht streng, aber eine tolle Erfahrung (ist aber auch gemeinsam mit Australiern)

- Besuchte Exkursionen:

Griffith University Orientation week => Einfach weltklasse
- Intressantes:

1. Great Barrier Reef muss einfach sein, von Brisbane mit dem Auto ist die südlichst gelegenste Insel und damit am nähesten LADY MUSGRAVE ISLAND! Unglaublich toll zum schnorcheln und der Tagesausflug ist erschwinglich!

2. Für Rock- und Indiefans, gibt’s nicht so viel in Brisbane, daher ins 299 gehen!
3. Ein AFL-match besuchen muss drinnen sein (billiger Studentenkarten)

4. Für Leute die mal was nicht so Touristisches aber Imposantes sehen wollen und mit dem Auto die Ostküste machen => Waterfall ways sind ein Geheimtipp (Riesige Schluchten mit Wasserfällen)

5. Bush walking muss man auch probieren, Vorsicht vor dem Blutegeln (daher Spray und richtige Kleidung verwenden!)

6. Wenn man sich ein Auto ausborgen möchte, Führerschein und internationalen Führerschein (schon in Österreich machen!) machen und Vorsicht Linksverkehr!
7. Vorsicht: Goon macht Kopfweh!!!
8. Wer seinen Freund/Freundin mitnehmen will, muss aufpassen, es gibt noch kein Work and Travel visum für Österreich (soll aber bald kommen), daher nur 3 moante Touristenvisa möglich oder auch ein Stipendium beantragen (Faslls er/sie Student/in ist), wer schon verheiratet ist kann seinen Partner einfach so mitnehmen und muss den Partner im eigenem Visum hinzufügen





Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Ein halbes Jahr in der gemütlichen "No worries" Welt zu verbringen, die absolut tolle Wetter zu geniessen, im Pazifik zu schwimmen, unglaublich viele neue Freunde in Europa zu gewinnen (Schlafplatz in London, Paris…) und auf einmal fliessend Englisch zu können!


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Die Mühe lohnt sich! Macht auf jeden Fall ein Auslandssemester!!! Wenns geht sogar zwei!


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
6

